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Von Tag zu Tag

ZITATDESTAGES
Wennman ihm seine volle Aufmerk-
samkeit schenkt, wird selbst ein
Grashalm zu einer geheimnisvollen,
unglaublichen, unbeschreiblichwun-
derbarenWelt. HenryMiller

HISTORISCHEDATEN
1968 – In Buenos Aires kommt es
beim Spiel Boca Juniors gegen Rio de
la Plata zu einemGedränge vor dem
Stadiontor. 73Menschen sterben.

GEBURTSTAGE
1928 – Klaus von Dohnanyi, deut-
scher Politiker (SPD), Erster Bürger-
meister der Freien undHansestadt
Hamburg 1981-88, in Hamburg gebo-
ren.
1943 – Vint Cerf, amerikanischer In-
formatiker und Industriemanager, gilt
als einer der Väter des Internet, in
NewHaven/Connecticut/USA gebo-
ren.
1943 – James Levine, amerikanischer
Dirigent, Chefdirigent derMünchner
Philharmoniker 1999-2004, in Cincin-
nati/Ohio/USA geboren.

Karikatur: Kurt

Die perfekte Mischung
aus Schlager und Rock
Open AirDer LLE L E r sentiert den So ernacht Schlagertrau i Dor
ettinger Schiefererle nis. it da ei chi etr und nna aria i er ann.

Er ist keineswegs nur Sohn
des legendären Wolfgang
Petry.AchimPetrysSongs
balancieren auf dem

schmalen Grat zwischen Schla-
ger und Rock. AmFreitag, 7. Sep-
tember, kommt er zum vierten
„Sommernacht-Schlagertraum“.
Das Open Air findet im Schiefe-
rerlebnis in Dormettingen statt
und wird vom ZOLLERN-ALB-
KURIER präsentiert.

Als Wolfgang „Wolle“ Petry
im Herbst 2006 endgültig der
Bühne den Rücken kehrte, sollte
es gerademal ein Jahr dauern, bis
Achim Petry aus diesem ver-
meintlichen Schlusspunkt doch
nur eine kürzere Petry-Pause
machte: 2007/2008 nämlich ging
er unter dem Motto „Der Wahn-
sinn geht weiter“ auf Tour, und
präsentierte mit massivem Er-
folg Neuauflagen der Hits seines
Vaters.

2014 ging es für Achim Petry
steil bergauf. Er spielte auf un-
zähligen Events. Petry ist „Mit-
tendrin“ im Leben und veröf-
fentlichte 2014 passend dazu sein
gleichnamiges Album. Auf die-
sem Album präsentieren sich
Achim Petry und seine Band von
einer anderen – ganz eigenen –
Seite. Die erste Singleauskopp-
lung „Rettungsboot“, ein Duett
mit Vater Wolfgang Petry, klet-
terte in den DJ-Charts sogar bis
nach ganz oben – und kickte da-
mit Helene Fischer („Atemlos“)
von der Spitzenposition.

Mit ihrer Mischung aus Pop
und Schlager versteht es Anna
Maria Zimmermann perfekt, ein
generationsübergreifendes Pu-
blikum zu fesseln. Erstmalig hat
sich die Preisträgerin der Gol-
denen Antenne und des Smago!-
Awards mit Dieter Bohlen zu-
sammengetan und wird mit ih-

rem neuenHit „Scheiß Egal“ und
mit allen anderen Hits wie „1000
Träume weit“ im Schiefererleb-
nis den Höhenpunkt setzen.

Ein weiteres Highlight ist
Marry. Sie rockt jede Bühne und
dies mit sensationellem Erfolg.
Ihre Natürlichkeit, Eleganz und
zugleich geballte Power machen
Marry einzigartig.

Mit härteren Bandagen wartet
das „Summernight-Dream“-
Open Air am Samstag, 8. Sep-
tember, im Schiefererlebnis in
Dormettingen auf. Es wird zu ei-
ner Tribute-Nacht mit dreihoch-

klassigen Bands. Den Anfang
machen Motörblöck. Gegründet
hat sich die Band 1994 und ist so-
mit wohl die älteste aktive
Motörhead Tribute Band in Eu-
ropa.

Anschließend geht’s dann
weiter mit Voltbeat – nach dem
Motto ATribute to Rock`n` Roll
bringt die energiegeladene Show
ihre Vorbilder Volbeat mit ei-
nem authentischen Livesound
auf die Bühne.

Den krönenden Abschluss
macht dann Metakilla. Sie brin-
gen ihre energiegeladene und

professionelle Show als meist
gebuchte Premium Metallica
Tribute Band, in unverwechsel-
barer Metallica Optik auf jede
Bühne.

Die Konzerte sind von vielen
Originaldetails wie Outfit,
Equipment bis hin zum perfek-
ten Sound geprägt und werden
für jeden Metallica Fan zu einem
absoluten Highlight.

Info Karten für die Veranstaltung gibt
es in allen Geschäftsstellen des
ZOLLERN-ALB-KURIER. Abonnenten
erhalten verbilligte Tickets.

A Foto: Armin Zedler

„Ferien im Jurameer“ trägt nun ein UN-Siegel
Freizeit Staatsse ret r würdigte das Dotternhausener ro e t ei de inder auf Entdec ungsreise gehen.

Dotternhausen. Das Kooperati-
onsprojekt „Ferien im Jurameer“
der Sparkassenstiftung Um-
welt+Natur und desWerkforums
der Holcim Süddeutschland
GmbHgibt es seit 2014. AmMon-
tag, 18. Juni 2018, ist es im Beisein
zahlreicher Gäste als offizielles
UN-Dekade-Projekt bei einer
Feier im Werkforum in Dottern-
hausenausgezeichnetworden.

Dr. Andre Baumann, Staatsse-
kretär im Ministerium für Um-
welt, Klima und Energiewirt-
schaft Baden-Württemberg, sag-
te bei der Übergabe der Urkunde
und eines kleinen hölzernen Le-
bensbaums an die Verantwortli-

chen: „Kinder sind die Entschei-
dungsträger von morgen. Des-
halb ist es wichtig, sie für die Na-
tur zu begeistern und sie die Na-
tur mit allen Sinnen erleben zu
lassen. Mit Ihrem Projekt haben
SiedieHerzenderKinder
erreicht!“ Landrat Gün-
ther-Martin Pauli zeigte
sich laut Pressemit-
teilung froh über die
Auszeichnung,denn
auch der Zollern-
albkreis sei bemüht,
die Biodiversität zu
fördern und dem
Artenschwund ent-
gegenzuwirken. „Sie

habendieAuszeichnungmehrals
verdient“, sagte Martin Schäfer,
Vorsitzender des Stiftungsvor-
stands der Sparkassenstiftung
Umwelt undNatur, der Alexand-
ra Kischkel-Bahlo, Hannes

Schurr und Dr. Annette Schmid-
Röhl seinen Dank und seine An-
erkennung aussprach. Viel Lob
für die Projekt-Verantwortlichen
hatte auch Holcim-Werksleiter
DieterSchilloparat.

Kinder imAlter von sieben bis
zwölf Jahren aus dem gesamten
Zollernalbkreis erleben bei „Fe-
rien im Jurameer“ imRahmen ei-
ner Entdeckungsreise durch Na-
tur, Erdgeschichte und Geologie
die Vielfalt in unserer Region.

Wie beliebt dieses Frei-
zeit-Projekt ist, zeige
sich auch daran, wie
viele Kinder mit ih-
ren Eltern zur
Preisverleihung
gekommen sind
und wie viele von
ihnen sich kein ein-
ziges Projekt haben
entgehenlassen.Foto: Privat

B27-Projekte ab 2025 in Planung
Zollernalbkreis. Diese Woche ha-
ben Verkehrsminister Winfried
Hermann und Regierungspräsi-
dent Klaus Tappeser den Zeit-
plan für die Projekte der zweiten
Stufe des Bedarfsplans 2016 im
Regierungsbezirk Tübingen be-
kanntgegeben. Die B27 zwischen
Dotternhausen undBalingen und
die Ortsumfahrung Schömberg
gehören zu den Projekten, bei
denen aber erst ab dem zweiten
Halbjahr 2025 mit der Planung
begonnenwerden soll.

Mit insgesamt 722 Millionen
Euro umfassen überdies sieben
„Großprojekte in Planung“ rund
40 Prozent des Gesamtkosten-

volumens aller Projekte des Vor-
dringlichen Bedarfs im Regie-
rungsbezirk Tübingen. Hier ist
auch die Ortsumfahrung Laut-
lingen (wir berichteten gestern)
mit 43Mio. Euro aufgelistet.

Kooperationmit Gutachtern
Der Bundesverkehrswegeplan
2030 ist ein Konzept, das Pro-
jekte in der Verkehrspolitik und
deren Finanzierung bis 2030 dar-
stellt. Es ist vom Bundesver-
kehrsministeriumzusammenmit
Gutachtern erarbeitet und An-
fang August 2016 vom Bundes-
kabinett als Bedarfsplan 2016
verabschiedet worden.

ZAHL DES TAGES

Versicherte bei derAOKZollernalb
waren im Jahr 2016wegenSchlafstö-
rungen in ambulanter oder sogar stati-
onärer Behandlung. Laut einer aktuellen
Pressemitteilung spricht dieKranken-
kasseoffiziell von6423Versicherten.
Vier Jahre zuvorwarenesnoch5,6Pro-
zent aller Versicherten. Es ist aber kein
lokalesProblem.DerAnstieg von
Schlafstörungen zeigt sich lautPresse-
info auchbei den landesweitenZahlen.

Bleiben die
Gebühren für
Fachschulen?
KommunalesDer Schul
ultur und Sozialaus
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Zollernalbkreis. Auf der Tages-
ordnung steht die Betreuungsbe-
hörde des Zollernalbkreises, die
über ihreArbeitundEntwicklung
berichtet. Darauf folgt der Be-
richt zur Schuldenberatung und
Schuldnerbegleitung im Land-
kreis und deren Entwicklung und
Arbeit. Im dritten Tagesord-
nungspunkt wird über die Ent-
geltrichtlinie zu den Schulgel-
dern für Fachschulen an den be-
ruflichen Schulen im Zollernalb-
kreis entschieden. Die Verwal-
tung schlägt vor, diese beizube-
halten und ein System für eine
leistungsbezogene Rückerstat-
tung einzuführen. Die SPD-
Kreistagsfraktion hatte im Vor-
feld beantragt, den Sachkosten-
beitragersatzloszustreichen.Die
betroffenen Institutionen befür-
worten,bisaufdieWalther-Groz-
Schule in Albstadt, die Schulgel-
der. Abschließend steht der Be-
schluss auf dem Plan, jeweils in
Albstadt und Hechingen eine
Kooperationsklasse Vorqualifi-
zierungsjahr Arbeit/Beruf in Ko-
operation mit der Förderschule
(VABKF)einzurichten.

Notizen
Grüne Firmengelände
Balingen. Im Rahmen des Akti-
onsjahrs Artenvielfalt informiert
das Umweltamt des Landrats-
amtes über Möglichkeiten zur
ökologischen Gestaltung von
Betriebsgeländen. Am Beispiel
des Wertstoffzentrums Balingen
zeigen Friedrich Scholte-Reh,
Leiter Abfallwirtschaftsamt, und
Landschaftsgärtner Matthias
Klose-Kanniga Wege auf: am 27.
Juni, 14 Uhr. Infos und Anmel-
dung unter 07433/92-1303.

Tagebuch

Anna Wittmershaus
Sportredaktion
anna.wittmershaus@zak.de

Ein echtes
WM-Dilemma

Z
umerstenMalbeteilige
ichmichbeidieserFuß-
ball-Weltmeisterschaftan
einemTippspiel.Davor

habeichnurabundzumitmei-
nemVatermaleinenTippausge-
tauscht.Nunrateichmitmeinen
KollegenausderRedaktionum
dieWette,wiedieeinzelnen
Spieledennausgehen.Erstnach
derAnmeldungzudemOnline-
Tippspiel istmiraufgefallen,dass
ichalsSportredakteurineigent-
lichnurverlierenkann.Schließ-
lichbinichvomFach,während
dieanderensichalsLokaljourna-
listenschönrausredenkönnen,
wennesnichtgut läuft.

Also sitze ich nun bei jedem
Spiel vor dem Fernseher oder
habewährend der Arbeit immer
ein Auge auf den Live-Ticker.
Ichmuss zugeben, ich schaue
jetzt die Spiele anders. Denn nun
schlagen zwei Herzen inmeiner
Brust. Normalerweise sympa-
thisiere ich gernmit denAu-
ßenseiternwie Panama oder Is-
land. Allerdings halte ich Siege
dieserMannschaften nicht im-
mer für wahrscheinlich und habe
gegen sie gewettet – und lag da-
mit bislang leider auch oft or-
dentlich daneben. So sitze ich
nun vor dem Fernseher oder PC-
Bildschirm und kannmich nicht
entscheiden, ob ich zumBeispiel
lieber für einen Sieg der Isländer
oder für Punkte aufmeinem
Tippspiel-Konto bin – ein echtes
WM-Dilemma, denn esmacht
viel mehr Spaß die Spiele zu
schauen, wennmanmit einer
Mannschaft von ganzemHerzen
mitfiebert.

Unfall
Radlergespann
prallt gegen Auto
Burladingen. Ein 13-jähriger Junge
befuhr amDonnerstag, kurz nach
Mittag, mit dem Rad den ab-
schüssigenFriedhofweg.Erstand
auf den Pedalen, auf dem Sattel
saß sein siebenjähriger Bruder.
AnderKreuzung kames zumZu-
sammenstoß mit einem Toyota
eines 55-Jährigen. Bei der Kolli-
sion wurden laut Polizei der 13-
Jährigeschwer, seinBruder leicht
verletzt. Der Autofahrer erlitt ei-
nen Schwächeanfall. Alle drei
kamen ins Krankenhaus. Sach-
schaden: 3000 Euro. pz


